
Einführung in
Linked Open Data

Felix Ostrowski, graphthinking GmbH
Adrian Pohl, hbz

16. DINI Jahrestagung, 27. und 28. Oktober 2015 
Deutsche Nationalbibliothek Frankfurt/Main

graphthinking



Sie sind dran!
Füllen Sie ihr Namensschild aus und übertragen Sie 

es anschließend in das Etherpad Ihrer Gruppe.

http://etherpad.lobid.org/p/dini-ws-X 

http://etherpad.lobid.org/p/dini-ws-X
http://etherpad.lobid.org/p/dini-ws-X


@prefix z: <http://etherpad.lobid.org/p/dini-ws-z/export/txt#> .

@prefix schema: <http://schema.org/> .

z:fo schema:name “Felix” .
z:fo schema:location “Berlin” .





Resource Description Framework (RDF)

Zur Beschreibung beliebiger Dinge wird das Resource Description Framework 
(RDF) verwendet. Dieses basiert auf dem Konzept von Tripeln, welche aus 

Subjekt, Prädikat und Objekt bestehen. Es ist ein abstraktes Modell, für das 
verschiedene Schreibweisen existieren - wir verwenden heute Turtle.

https://de.wikipedia.org/wiki/Turtle_(Syntax)


:ap

:fo

schema:name
schema:name

schema:location
schema:location

“Adrian” “Felix”

“Berlin”

“Köln”



Sie sind dran!
Stellen Sie sich den anderen Mitgliedern Ihrer 

Gruppe vor. Reichen Sie dazu den Faden weiter und 
halten Sie anschließend die Bekanntschaft im 

Etherpad fest.





Linked Data

Dinge werden in RDF anhand von Uniform Resource Identifiers (URIs) 
benannt. Durch die Verknüpfungen zwischen Dingen entstehen Graphen. 
Soziale Netzwerke wie Facebook oder LinkedIn sind wohlbekannte Vertreter 

dieses Ansatzes.



:ap

:fo

schema:name
schema:name

schema:location
schema:location

“Adrian” “Felix”

“Berlin”

“Köln”

schema:knows

schema:knows



Sie sind dran!
Erweitern Sie Ihren Bekanntenkreis, indem Sie den 

Faden über Ihre Gruppe hinaus weitergeben. 
Dokumentieren Sie auch diese neuen Verbindungen 

im Etherpad.





The simple power of the Link

Schon ein einziger Link kann einen Graphen stark erweitern, da viele weitere 
Verknüpfungen zum Netzwerk hinzukommen können.



:ap

:fo

schema:name
schema:name

schema:location
schema:location

“Adrian” “Felix”

“Berlin”

“Köln”

schema:knows

schema:knows

schema:knows

:xy

“...”

“...”

schema:name

schema:location

schema:knows...



Sie sind dran!
Ersetzen Sie den Namen ihres Wohnortes durch 

einen Verweis auf DBpedia.





Der Giant Global Graph

Durch die Verwendung von HTTP-URIs baut Linked Data auf einer Technologie 
auf, dessen globale Skalierbarkeit belegt ist. In Anlehnung an das World Wide 

Web (WWW) spricht man deshalb auch vom Giant Global Graph (GGG). Wie im 
WWW gilt auch im GGG: Anyone can say anything about anything!



:ap

:fo

schema:name
schema:name

schema:location

schema:location

“Adrian” “Felix”

schema:knows

schema:knows

schema:knows

:xy

“...”

schema:name

schema:location

dbr:Cologne dbr:Berlin

dbr:Germany

dbo:country

dbo:country

dbo:populationTotal dbo:populationTotal

“3517424”^xsd:integer
“1010269”^xsd:integer

schema:knows

...

dbr:...



Pause



Sie sind dran!
Erweitern Sie ihr Profil um Interessen, die Sie hegen. 

Verweisen Sie dazu wiederum auf die 
entsprechenden DBpedia-Einträge.





● FOAF
● DBpedia-Ontologie
● … und viele mehr (siehe Linked Open Vocabularies (LOV))
● prefix.cc -> Namensräume finden

Zusätzliche Vokabulare

http://lov.okfn.org
http://prefix.cc/
http://prefix.cc/


:ap

:fo

schema:name
schema:name

foaf:interest foaf:interest

“Adrian” “Felix”

schema:knows

schema:knows

schema:knows

:xy

“...”

schema:name

foaf:interest

dbr:Music

foaf:interest

dbr:...

schema:knows

...



● Dublin Core Metadata Terms
● Simple Knowledge Organisation System (SKOS)

○ Bsp.: Standard Thesaurus Wirtschaft (STW), Umweltthesaurus UMTHES, Agrovoc, viele 
kleine kontrollierte Wertelisten (z.B. RDA value vocabularies)

○ SKOS-Schemas in BARTOC: http://bartoc.org/en/search/advanced?f[0]=field_format%3A24 

● GND Ontology
● Learning Resource Metadata Initiative
● RDA Elements sets
● Bibframe
● ...

Bibliothekarisch relevante Vokabulare

http://dublincore.org/documents/dcmi-terms/
http://dublincore.org/documents/dcmi-terms/
http://www.w3.org/TR/skos-reference
http://www.w3.org/TR/skos-reference
http://zbw.eu/stw
http://data.uba.de/umt
http://aims.fao.org/skosmos/agrovoc/en/index
http://www.rdaregistry.info/termList/
http://bartoc.org/en/search/advanced?f[0]=field_format%3A24
http://d-nb.info/standards/elementset/gnd
http://d-nb.info/standards/elementset/gnd
http://dublincore.org/dcx/lrmi-terms/
http://dublincore.org/dcx/lrmi-terms/
http://www.rdaregistry.info/Elements/
http://www.rdaregistry.info/Elements/
http://bibframe.org/vocab/
http://bibframe.org/vocab/


Sie sind dran!
Erlauben Sie die Nachnutzung Ihrer Daten. 

Dokumentieren Sie dazu Ihre Urheberschaft und 
lizenzieren Sie die Daten mit CC0.





“open” / ”offen”?

“Open data and content can be freely used, 
modified, and shared by anyone for any 
purpose”

The Open Definition

http://opendefinition.org/
http://opendefinition.org/


Offenheit ist eine Frage...
● ...des Zugangs: keine Passwort-, Mengen- oder sonstige Beschränkungen
● ...der Lizenz: einzige mögliche Einschränkungen sind Attribution und Share-

Alike
○ CC0, CC-BY, CC-BY-SA
○ keine non-commercial (NC) Lizenzen

● ...des Formats: keine proprietären Formate ohne frei zugängliche 
Spezifikation



Daten lizenzieren



Demo
Browsen, Einsammeln und Abfragen













Triplestores & SPARQL

Verstreute maschinenlesbare Beschreibungen sind nützlich, aber da geht noch 
mehr! RDF ist ein verteiltes Datenmodell, das es einfach macht, mehrere 

Beschreibungen zu kombinieren. Mit Triplestores existieren spezielle 
Datenbanken, um anhand von SPARQL Abfragen über die aggregierten Daten 

ausführen zu können.



Namen der Teilnehmer



Bekanntschaften



Namen von Bekanntschaften



Wohnorte und Länder



Gleiche Interessen



Großstädter



Sie sind dran!
Erkunden Sie Ihr soziales Netzwerk, nutzen Sie 
dafür den SPARQL-Endpoint und die interaktive 

LodLive-Visualisierung.





Ende
Fragen gerne jetzt oder später an

felix.ostrowski@gmail.com
pohl@hbz-nrw.de 

Diese Folien stehen unter einer Creative-Commons-Namensnennung-Lizenz: 
CC-BY 4.0 International

mailto:felix.ostrowski@gmail.com
mailto:felix.ostrowski@gmail.com
mailto:pohl@hbz-nrw.de
mailto:pohl@hbz-nrw.de
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/
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